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Am 24. April lanciert das 
Wel!heater die Spielzeit 2024

2024 ist nicht nur ein 
Spieljahr, sondern auch 
ein Jubiläumsjahr. Die 
Gesellschaft ist bereit. 
Am 24. April gehts los.

VICTOR KÄLIN

«Wir sind startbereit!» Das teilt 
die Welttheatergesellschaft in 
ihrem aktuellen Newsletter dem 
Spielvolk mit. Nach der doppel-
ten Absage für die Jahre 2020 
und 2021 wurde es gegen aus-
sen ruhiger um die Gesellschaft; 
doch hinter den Kulissen liefen 
und laufen die Vorarbeiten auf 
Hochtouren.

Welttheater und 
Kantonalturnfest
Zentrales Planungsinstrument 
ist jeweils der Spielplan. Dass 
die Verschiebung des Weltthea-
ters zu einer Terminüberschnei-
dung mit dem Schwyzer Kanto-
nalturnfest geführt hat, verein-
fachte die Ausgangslage nicht. 
Der grösste Breitensportan-
lass des Kantons wird bekannt-
lich an den beiden Wochenen-
den vom 15. und 16. Juni sowie 
am Samstag/Sonntag, 22./23. 
Juni 2024 in Einsiedeln durch-
geführt. Insgesamt werden rund 
5000 Teilnehmende erwartet. 
Die Wettkämpfe werden in den 
Sporthallen, beim Schulhaus 
Brüel und neben dem Kloster 
durchgeführt. Und da sich auch 
das Festgelände beim Parkplatz 
Brüel be!ndet, war an eine The-
ateraufführung in Hörweite nicht 
zu denken.

Deshalb !nden an diesen bei-
den Wochenenden keine Welt-
theater-Aufführungen statt. Der 
Vorstand schreibt, «froh zu sein, 
dass wir mit den Verantwortli-
chen des Turnfests eine gute 
und einvernehmliche Lösung !n-
den konnten».

15. August: 100 Jahre danach
Die Premiere !ndet am Dienstag, 
11. Juni 2024, die Derniere am 
Samstag, 7. September 2024, 
statt. Insgesamt sind 36 Auffüh-
rungen geplant, gespielt wird vor-
wiegend am Mittwoch, Freitag und 
Samstag. Dazwischen sind fünf 
Abende an einem Donnerstag vor-
gesehen, so auch am 15. August, 
weil vor genau 100 Jahren die ers-
te Aufführung 1924 auch am 15. 
August stattgefunden hat.

Probenbeginn im Januar 2024
Alle diese und weitere Informa-
tionen verspricht der Vorstand 
für die Generalversammlung 
vom Montag, 24. April. An die-
sem Abend sollen im «Zwei Ra-
ben»  nicht nur die Vorbereitun-
gen zur neuen Spielperiode in-

tensiviert werden; es soll gar 
«der eigentliche Start des ge-
meinsamen Abenteuers Welt-
theater Einsiedeln 2024» statt-
!ndetn.

Bereits jetzt wirbt die Ge-
sellschaft für den Welttheater-
tag vom Samstag, 16. Septem-
ber. An diesem für alle öffentli-
chen Tag gibts die Informatio-
nen zur eigentlichen Theaterfas-
sung, zur Aufführungsidee und 
zur gesamten Planung der Auf-
führungen im Jahre 2024. Da-
bei zählen der Vorstand wie der 
künstlerische Stab «auf die bis-
her angemeldeten Spielerinnen 
und Spieler und versichern, dass 
die Rollenverteilung gleich bleibt 
wie bisher, ausser jemand möch-
te seine Rolle aus eigenem An-
trieb wechseln». Selbstverständ-
lich sind die Verantwortlichen 
froh, wenn sich auch neue Spie-
lerinnen und Spieler jeden Alters 
zum Mitmachen bereit erklären 
können. Die eigentlichen Proben 
beginnen im Januar 2024. 

www.einsiedlerwelttheater.ch/das-
einsiedler-welttheater/das-spiel-
volk

Einsiedeln ist eine politische Liftregion 
und verliert erneut einen Kantonsratssitz

Die Freude währte nur 
eine Lesgislatur lang: Der 
vor vier Jahren hinzuge-
wonnene 10. Kantonsrats-
sitz ist schon wieder weg.

VICTOR KÄLIN

Wie eine Liftmannschaft verhält 
sich Einsiedeln, was die Anzahl 
der kantonalen Parlamentarier 
betrifft: Alle vier Jahre mal rauf, 
dann wieder runter. Das ändert 
sich auch im Hinblick auf die 
nächste Legislatur nicht: Wenn 
im Frühling 2024 die Erneue-
rungswahlen für den Kantonsrat 
anstehen, wird der Bezirk Ein-
siedeln nur noch neun statt wie 
bisher zehn Personen delegie-
ren können.

Ständige Wohnbevölkerung als 
Berechnungsgrundlage
Denn alle vier Jahre wird die geo-
gra!sche Zusammensetzung 
des Kantonsrates neu berech-
net. Und das kann schon mal zu 
Verschiebungen führen. Vor acht 
Jahren zum Beispiel verlor Ein-
siedeln überraschend einen sei-
ner bisher zehn Kantonsratssit-
ze. Doch vor vier Jahren fanden 
das Glück und somit auch der 
zehnte Sitz wieder nach Einsie-
deln zurück.

Für diese Zuteilung mass-
geblich ist gemäss Kantons-
ratswahlgesetz die ständige 
Wohnbevölkerung. Die aktuel-
len Daten bilden die Basis für 
das Dekret für die kantonalen Er-
neuerungswahlen vom Frühjahr 
2024 (Legislaturperiode 2024 
bis 2028). Der Beschluss wird 
auf den 1. April 2023 in Kraft ge-
setzt und bei den Erneuerungs-
wahlen vom Frühjahr 2024 erst-
mals wirksam.

Oberiberg und Alpthal gesetzt
Die Berechnung der Sitzvertei-
lung ist gemäss Gesetz zwar 

klar geregelt, aber ebenso kom-
plex. In einer ersten Verteilrun-
de erhalten all jene Gemein-
den einen Sitz zugeteilt, die 
nicht mindestens ein Prozent 
der Kantonsbevölkerung auf-
weisen. Dies sind unverändert 
die Gemeinden Oberiberg, Lau-
erz, Steinerberg, Morschach, 
Alpthal, Illgau, Riemenstalden, 
Vorderthal und Innerthal. Da-
mit sind neun Sitze quasi als 
Vertretungsgarantie dieser Ge-
meinden im Parlament bereits 
!x vergeben. Diese neun Ge-
meinden fallen anschliessend 
für die restliche Berechnung 
ausser Betracht.

Die verbleibenden 91 Sitze 
werden sodann nach der restli-
chen Bevölkerungszahl auf die 
verbliebenen 21 Gemeinden ver-
teilt. In einer zweiten Verteilrun-
de konnten so 83 weitere Sit-

ze zugeteilt werden – unter an-
derem neun an Einsiedeln und 
je einen an Unteriberg und Ro-
thenthurm. Damit sind total 92 
Sitze vergeben.

Ein enges Rennen
Die restlichen 8 Sitze werden 
abschliessend auf jene Gemein-
den verteilt, welche die grössten 
Restzahlen in der Bevölkerungs-
berechnung aufweisen. Hier wird 
es für gewöhnlich eng, nur we-
nige Einwohner können so über 
die Zuteilung eines weiteren 
Mandats entscheiden.

Gemäss Berechnung der Be-
völkerungszahl erhalten nun je 
ein Restmandat: Schwyz (Rest-
zahl 1727), Küssnacht (1723), 
Tuggen (1591), Freienbach 
(1171), Schübelbach (888), 
Rothenthurm (780), Unteriberg 
(698) und Lachen (686). Als 

nächste, aber überzählige Ge-
meinde folgt Einsiedeln mit ei-
ner Restzahl von 650. Die Diffe-
renz von 38 Personen entschied 
zugunsten von Lachen und zuun-
gunsten von Einsiedeln.

In der Bilanz heisst dies, 
dass sich für 28 Gemeinden 
und Wahlkreise nichts ändert. 
Sie behalten ihre Vertretung im 
Schwyzer Kantonsrat. Hingegen 
verliert Einsiedeln einen Sitz und 
ist dort ab Mitte 2024 nur noch 
mit 9 Mandaten vertreten, La-
chen gewinnt einen Sitz dazu 
und kommt neu auf eine Sech-
servertretung. 

Neben der üblichen Wahl-
konkurrenz wird in Einsiedeln 
im Frühjahr 2024 also zusätz-
lich Spannung aufkommen. Auf-
grund der reduzierten Mandate 
wird mindestens eine Partei ei-
nen Sitz verlieren.

«Ufem Weg mit Jesus»  
und Osterfeier 

Mitg. Die Kar- und Ostertage er-
warten uns. Am Hohen Donners-
tag, 6. April, feiern wir um 19 Uhr 
die Abendmahlsfeier für Fami-
lien. Am Nachmittag des Karfrei-
tags, 7. April (15 bis 17 Uhr), und 
am Morgen des Karsamstags, 
8. April (10 bis 11.30 Uhr), wird 
ein grosses Holzkreuz auf dem 
Klosterplatz liegen. Der Fami-
lienträff der Pfarrei lädt alle ein, 
Sorgen, Anliegen und Bitten auf 
Zettel zu schreiben und diese 
ans Kreuz zu hämmern. Die An-
liegen und Bitten werden dann, 
zusammen mit dem Kreuz, in die 
Oster!ir gebracht, zur Feier der 
Auferstehung und der Freude.

Am Karsamstag, 8. April, ab 
14.30 Uhr, kann man als Fami-
lie oder alleine wieder die Oster-

ateliers im Hotel Allegro/SJBZ 
besuchen. Im Park stehen ver-
schiedene Stationen mit Jesus, 
man darf eine Osterkerze verzie-
ren, die Sorgen ans Kreuz häm-
mern, singen, spielen und mitei-
nander ins Gespräch kommen. 

Um 17 Uhr !ndet die traditio-
nelle Oster!ir mit Osterfeuer und 
Erinnerung der Taufe in der Ka-
pelle des Hotels Allegro/SJBZ 
statt. Eine Ad-hoc-Band wird den 
Gottesdienst musikalisch mitge-
stalten. Anschliessend gemein-
sames Abendessen. 

Für das süsse Buffet nehmen wir 
gerne feine Desserts entgegen. In-
fos und Anmeldung bei: Franziska 
Keller: 079/864’44’54 oder fran-
ziska.keller@pfarrei-einsiedeln.ch. 
Bis spätestens Montag, 3. April. 

Trachtengruppe begrüsst  
drei neue Mitglieder

Am Samstag, 18. März, 
führten die «Waldlüt 
vo Einsidle» ihre General-
versammlung durch. 

An. Präsidentin Janine Kälin 
begrüsste 40 Mitglieder in der 
Zunftstube im Bären zu dieser 
94. Generalversammlung, dar-
unter Beat Müller, Präsident des 
Kantonal-Vorstandes.

Leider mussten die Trachte-
lüüt von ihrem langjährigen Mit-
glied Annemarie Guillet-Ochs-
ner  für immer Abschied neh-
men. Des Weiteren haben vier 
Mitglieder aus persönlichen 
Gründen den Verein verlassen. 
Umso mehr freuen sich die 
«Waldlüt vo Einsidle», dass mit 
Eva Gyr, Lea Kälin und Damian 
Ulrich drei coole, motivierte Ju-
gendliche den Weg in den Trach-
tenverein gefunden haben! Als 
Willkommensgeschenk erhiel-
ten die drei eine Schokotafel 
mit ihrem Namen darauf! Die 
Kassa berichte  des Vereins 
und der Kindertanzgruppe wie-
sen wieder vermehrt Einnah-
men aus, sodass sich das Ver-
einsvermögen ohne Probleme 
verwalten lässt.

Jahresprogramm
Das Jahresprogramm ist mit 
vielen Anlässen gefüllt. Nebst 
den kantonalen und schweize-
rischen Versammlungen werden 
sich die Trachtelüt am 20. Mai 
auf Vereinsreise ins Appenzeller-
land begeben. Der Trachtenver-
ein wird auch den Food-Trail in 
Rapperswil kennenlernen.

Wahlen
Das Traktandum Wahlen verlang-
te, fünf Mitglieder zu wählen. 
Nebst Kassier Sepp Kälin galt 
es, die Aktuarin Anni Kälin-Ab-
egg, die Tanzleiterin Silvia Horat 
und die Materialverwalterin Susi 
Lacher zu wählen. Rechnungsprü-
fer Stefan Kälin stand ebenfalls 
zur Wahl, alle wurden gleichzeitig 
und einstimmig wiedergewählt!

Dass es bei den «Waldlüt 
vo Einsidle» «gmüetlich» und 
schön ist, bestätigen Vreni Bet-
schart und Moritz Petrig. 40 Jah-
re schon ist Vreni im Verein, Mo-
ritz sogar schon 60 Jahre! Bei-
de erhielten einen Lebkuchen 
mit dem Vereinslogo darauf.

Anni löste noch das Klämmer-
lispiel auf, bei dem es wunderba-
re Preise zu gewinnen gab.

www.trachten-einsiedeln.ch

Geehrte und Neumitglieder (von links): Moritz Petrig, 60 Jahre im Ver-
ein, Eva Gyr, Damian Ulrich, Lea Kälin, die Neumitglieder und Vreni 
Betschart, 40 Jahre im Verein. Foto: zvg

Die gemeinsame Osterfeier ist jedes Jahr ein ganz besonderes  
Erlebnis. Foto: zvg

Wel!heatermasken am Sechseläuten
Vi. Wie unlängst gemeldet, ist 
der Kanton Schwyz nach 2003 
zum zweiten Mal Gast am Zür-
cher Sechseläuten. Als Gastkan-
ton wird Schwyz die Gelegenheit 
nutzen, sich vom 14. bis 17. April 
auf dem Lindenhof zu präsentie-
ren, am Sonntag mit einer starken 
Delegation am Kinderumzug teil-

zunehmen und am Montagnach-
mittag am Sechseläuten-Umzug 
mit verschiedenen Forma tionen 
mitzumarschieren.

Dort werden auch einige Mas-
ken des Welttheaters Einsiedeln 
dabei sein und für den Einsiedler 
Grossanlass im Jahre 2024 Wer-
bung machen.

Ab Sommer 2024 stellt Einsiedeln nur noch neun Kantonsräte und Kantonsrätinnen; Lachen hingegen 
wird ein Mandat hinzugewinnen. Foto: Archiv EA

IN KÜRZE

Nutzungsplanung 
in Unteriberg
Unteriberg. Der Gemeinderat 
schreitet mit der Teilrevision der 
Nutzungsplanung (Ortsplanung) 
voran. Mit dem heutigen 24. 
März eröffnet er das Informa-
tions- und Mitwirkungsverfah-
ren. Der Entwurf zur Teilrevisi-
on liegt bis am 24. April auf der 
Gemeindekanzlei auf und kann 
während der üblichen Schalter-
öffnungszeiten eingesehen wer-
den. Jedermann kann bis zum 
24. April zu den Planungen Ein-
wendungen und Vorschläge ma-
chen. Schriftliche Einwendun-
gen sind bis 24. April beim Ge-
meinderat Unteriberg einzurei-
chen./Vi.

Schutznetze am Furli 
werden saniert
Unteriberg. Die Schutznet-
ze am Furli können instand ge-
stellt werden. Der Kanton hat 
die entsprechende Bewilligung 
erteilt. Bauherr ist Albert Lagler. 
Die Netze dienen in erster Linie 
dem Schutz vor Steinschlag./Vi.

VERANSTALTUNGEN

Suppentag und 
Pfarreigo!esdienst
Einsiedeln. Nächsten Sonn-
tag, 26. März, feiern wir einen 
gemeinsamen Pfarreigottes-
dienst mit Vierteln und Dorf in 
der Jugendkirche Einsiedeln, an-
schliessend herzliche Einladung 
zum Suppentag im Pfarreiheim, 
KKZ Zwei Raben, 3. Stock. Ihre 
Spende kommt auch dieses Jahr 
der Fastenaktion zugute. 


